
CHAM. Markus Iglhaut, 2. Abteilungs-
leiter der Chamer Ringer, und Monika
Aschenbrenner haben in der St. Flori-
anskirche in Beucherling geheiratet.
Bevor die weltliche Feier im Gasthaus
Baumgartner in Schorndorf startete,
musste das Brautpaar über eine Rin-
germatte vor der Kirche durch ein Spa-
lier der Ringerkameraden gehen. Mar-
kus gehört der Chamer Schwerathle-
tikabteilung seit mehr als 20 Jahren

an. Vorsitzender Alexander Schiele
überreichte an die Braut einen Blu-
menstrauß. Außerdem bildete die
FFW Trasching ein Spalier für ihr Mit-
gliedMonika. Die Hochzeitsreise führt
in die USA, wo die beiden frisch Ver-
mählten unter anderem in Kalifornien
den Coach Dennis Jensen treffen wer-
den, gegen dessen Team der damalige
Jugendringer Markus vor 18 Jahren er-
folgreich antrat. (crf)

NachderKirche auf die Ringermatte

CHAM. Angesichts des derzeitigen Lie-
ferboykotts von Milch hat der Bund
Deutscher Milchviehhalter (BDM) sei-
ne Mitglieder am Dienstag in die
Stadthalle zur Information und Dis-
kussion eingeladen. „Damit wir unse-
re Kosten decken können, brauchen
wir 43 Cent pro Kilogramm Milch“,
sagte Hans Nagl, Sprecher des BDM-
Kreisverbands, vorab im Gespräch mit
dem Bayerwald-Echo. „Es geht um die
Existenz der bäuerlichen Familienbe-
triebe.“ Ausgelöst worden sei der Preis-
verfall der Milch durch die Preissen-
kung um 15 Cent pro Liter für Produk-
te der Firma Müller. Die übrigen Mol-
kereien, die mit Discountern geschäft-
lich zu tun haben, hätten sich gezwun-
gen gesehen, den Preis zurückzuneh-
men, sagte Nagl. „Nur gemeinsam
kann unser Lieferboykott den notwen-
digen Erfolg bringen“, sagte der 2. Vor-
sitzende des BDM-Kreisverbandes, Ge-
org Dietl aus Diepoldsried, an die An-
wesenden gewandt. Er forderte die un-
entschlossenen Milchbauern auf, kei-
ne Milch mehr zu liefern und die auf
dem Hof anfallende Milch „betriebsin-
tern“ zu verwenden – also dieMilch an
die Tiere zu verfüttern oder mit der
Gülle auf den Äckern auszubringen.
Die Forderungen des BDM an die Mol-
kereien: ein Basispreis von 43 Cent pro
Kilo, eine Änderung des Umrech-
nungsfaktors Kilogramm/Liter, eine
Umlage pro Liter angelieferte Milch
sowie eine Flexibilisierung der Quo-

tenregelung. Die Milchbauern sehen
die geplante zweiprozentige Steige-
rung der Milchquote als kontrapro-
duktiv an. Damit würde noch mehr
Milch auf den Markt kommen und
den Preisverfall beschleunigen. Wäh-
rend der Reden wurden Nachrichten
vom Streikort Dresden-Leppersdorf –
gehört ebenfalls zum Müller-Konzern
– durchgegeben sowie von der Demo
in Weihenstephan berichtet, was die
Stimmung im Saal anheizte. Dietl, der
die Versammlung für den in Dresden
aktiven Kreisvorsitzenden Roland De-
cker aus Eslarn leitete, sagte: „Erst
wollten wir Warnstreiks, jetzt werden
es Dauerstreiks werden. Der BDM for-
dert für seineMitglieder: Leben und le-
ben lassen.“ In der Diskussion entlud
sich der Zorn einiger Milchbauern –
besonders auf „die Politik“, von der
sich die Milchbauern im Stich gelas-
sen fühlen. Wolfgang Pfeilschifter aus
Höfen sagtemit Blick auf die subventi-
onierten Milchexporte in die so ge-

nannten Dritte-Welt-Länder: „Wir soll-
ten Milch nicht für den Weltmarkt er-
zeugen, sondern für den europäischen
Markt.“ Die europäische Milchwirt-
schaft liefere Milch zu niedrigeren
Preisen als Milch in diesen Ländern er-
zeugt werden könne. Das gehe nur
dank enormer Subventionen durch
die EU. Hans Nagl forderte von Brüs-
sel: „Denkt an eure Bauern, besonders
an die Familienbetriebe! Nicht nur an
die Großen.“ Er forderte die Milchbau-
ern auf, Solidarität zu zeigen und mit-
zumachen. „In vielen Nachbarländern
sind unsere Kollegen streikbereit. Sie
warten ab, was bei uns passiert. Der 27.
Mai 2008 ist ein historisches Datum:
Es ist das erste Mal, dass es einen Lie-
ferboykott gibt!“ (cki)
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➜ Heute lädt der BDM zu einer Demon-
station bei der Firma Goldsteig ein. Tref-
fen ist um 11 Uhr beim ehemaligen Süd-
fleischgelände an der Altenstadter Stra-
ße in Cham.

Milchbauern kämpfen umdie Existenz
LIEFERBOYKOTT ErstWarn-
streik, jetzt Dauerstreik:
BDM fordert seineMitglie-
der zumMitmachen auf.

Skeptische Blicke gab es von so manchem Landwirt bei der Versammlung in der Stadthalle. Foto: cki

LANDKREIS. Wie jeden dritten Mitt-
woch im Monat unternahmen die bei-
den Seniorengruppen des Malteser
Hilfsdienstes Senioren für Senioren
Cham und Rötz kürzlich mit dem Bus-
unternehmen Baumgartner ihren Mo-
natsausflug. Dieses Mal besuchten sie
denNürnberger Zoomit Eisbär Flocke.
Es war auch eine Gruppe aus dem Pro-
curand Pflegestift Cham mit drei Be-
treuerinnen dabei und mehrere Roll-

stuhlfahrer, die von Malteser-Betreu-
ern versorgt wurden. Ebenfalls fuhren
Sanitäter aus der Dienststelle Cham
mit. Weil der Ausflug unter dem Mot-
to „Jung mit Alt“ stand, waren viele
Kinder undMitglieder derMalteser Ju-
gend dabei. Als die Gruppe in Nürn-
berg ankam, gab es die Möglichkeit, in
der Zoo-Gaststätte zu Mittag zu essen.
Nachher stand Zeit zur freien Verfü-
gung. (mz)

Malteser Senioren bei Eisbär Flocke

CHAM. Kürzlich wurden sechs Schüler
des Robert-Schuman-Gymnasiums
aufgrund ihrer vorbildlichen Lotsentä-
tigkeit ausgezeichnet. Die Schülerlot-
sen ermöglichen – indem sie an kriti-
schen Stellen ihre Tätigkeit bei Wind
undWetter ausüben –, dass die Kinder
und Jugendlichen problemlos von ei-
ner Straßenseite zur anderenwechseln
können. Der stellvertretende Schullei-
ter Richard Urban zollte den beiden
Siegern des Bezirksentscheids Ober-
pfalz im Lotsenwettbewerb die Aner-
kennung des Direktorats. Die Leistun-
gen von Dominic Meier (11 a, 1. Platz)
und Johannes Pohl (11 c, 2. Platz) sind
aus mehreren Gründen bemerkens-
wert. Zusätzlich zu praktischen und
theoretischen Fachkenntnissen, die

vor allem auf den Umgang mit Gefah-
rensituationen und Augenmaß abzie-
len, mussten sie auch ihr Allgemein-

wissen, etwa in Fragen zur Politik, un-
ter Beweis stellen. Gewappnet für die-
se Prüfung waren sie durch den Unter-

richt von POK Walter Dendorfer und
PHK Helmut Graf von der Polizeiins-
pektion Cham, in deren Zuständigkeit
der Bereich Verkehrserziehung fällt.
Gesellschaftswissenschaftliche Kennt-
nisse vermittelte ihnen ihr Sozialkun-
delehrer Roland Hein. Die beiden
Schüler werden die Oberpfalz Mitte
Juli beim Landesentscheid vertreten.
Aus der Hand des Vorsitzenden der
Kreisverkehrswacht Cham, Rechtsan-
walt Andreas Alt, erhielten zudem
Andreas Klebl, Stefan Geiling (beide
11 a), Matthias Böhm (10 a) und Maxi-
milian Deser (11 c) als langjährige
Schülerlotsen Geschenke, die ihr En-
gagement würdigten. Alt hob hierbei
nochmals dieWichtigkeit ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit hervor. (ceu)

BeiWind undWetter als Schülerlotse imEinsatz
AUSZEICHNUNG Sieger des Bezirksentscheids vertreten die Oberpfalz im Juli /Würdigung für langjähriges Engagement

Die geehrten Lotsen mit Walter Dendorfer, Andreas Alt, Richard Urban, Roland
Hein und Helmut Graf (hintere Reihe) Foto: ceu

LANDKREIS. Faire Preise für qualitativ
hochwertige Lebensmittel fordert
MdB Marianne Schieder, Agrarpoliti-
sche Sprecherin der SPD-Landesgrup-
pe im Deutschen Bundestag, anläss-
lich des aktuellen Lieferboykotts zahl-
reicher Milchbauern. „Es darf nicht
sein, dass diejenigen, die Milch produ-
zieren und damit existenziell zur Ver-
sorgung unserer Gesellschaft beitra-
gen, kaumnoch von ihrer Arbeit leben
können“, so die Abgeordnete. Die Bun-
destagsabgeordnete aus dem Stimm-
kreis Schwandorf-Cham ruft zur Soli-
darität mit den Landwirten auf – ins-
besondere die Verbraucher. „Einerseits
müssen Konsumenten auf Produkte
aus der Region zurückgreifen und
gleichzeitig den Willen haben, einen
fairen Preis zu zahlen.“ (mz)

„Solidaritätmit
den Landwirten“
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LESERBRIEF

„Irrsinnig: Teures Gas
aus Russland verheizen“
Eswirktwirklich befremdend. Da soll
in der Johann-Brunner-Schule doch
tatsächlich eine Gasheizung eingebaut
werden, obwohl die Stadtwerke Cham
nebenan das Biomasseheizkraftwerk
für Goldsteig planen und die Johann-
Brunner-Schule dadurch zu einer
günstigenWärmeversorgung kom-
men könnte. Eine günstigeWärme-
versorgung für Schulen des Schulver-
bandes schont auch die Stadtkasse, zu-
mal die Kosten für Gas in nächster Zeit
um 25 Prozent steigen sollen.Wenn
die Stadtwerke dieWärme liefern
würden, würden die Heizkosten in die
Tasche der Stadtwerke Cham fließen
und damitwieder der Stadt und ihren
Bürgerinnen und Bürgern zuGute
kommen. Eine optimalere Lösung ist
nicht denkbar. Aberwaswird irrsin-
nigerweise beschlossen: Gasheizung!
Teures Gas aus Russland verheizen.
Geld aus der Region nach Russland
schicken!
Sicherlich, der Beschluss zur Gashei-
zung ist schon gefallen, als Karin Bu-
cher noch nicht Bürgermeisterin der
Stadt Chamwar. Dennoch hätte ich
mir hier eine Intervention gewünscht.
Noch ist das Thema Biomassekraft-
werkmit Nahwärmeversorgung für
Chamnoch nicht vomTisch und gera-
de die notwendigeHeizungssanierung
einer nahegelegenen Schule sollte eine
neueDiskussionsgrundlage bilden.
Ich kannmir einfach nicht vorstellen,
dass die Nutzung von Biomasse nicht
machbar sein soll. Bei anderen Projek-
ten geht und ging es auch.Meine Auf-
forderung anMichael Dankerl und
den Schulverband: Diskussion noch-
mals neu beginnen und so planen,
dass das Geld in der Region bleibt. Ge-
rade die angekündigten Preissteige-
rungen beimGas zwingen uns doch
gerade jetzt dazu. Der Stadtteil, in dem
die Johann-Brunner-Schule steht, ist
bestens geeignet für den Aufbau eines
Wärmenetzes, esmuss nur endlich
mal einer den Anfangmachen. Hier
wird aberwiedermal eine Chance ver-
tan.

Klaus Bucher
Cham
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VOLKSHOCHSCHULE
➤ Industriemeister Elektrotech-

nik/Metall/Mechatronik (IHK): Die
Lehrgänge beginnen am 7. Juni in der

Vhsmit den Basisqualifikationen.
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➜ Anmeldung Tel. (0 99 71) 8 50 10.
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